
FLUCHT, TAUFE – 
UND WAS DANN? 

  

Theologische Grundlagen und 
praktische Ideen für die inter-
kulturelle Gemeindearbeit

20. Januar 2018, 10.30 - 17.00 Uhr 
Weigle-Haus Essen 

Anreise

Tagungsort:
Weigle-Haus
Hohenburgstr. 96 . 45128 Essen
www.weigle-haus.de

Das Weigle-Haus liegt in unmittelbarer Nähe 
des Essener Hauptbahnhofs und der A 40. 
Parkplätze gibt es direkt vor dem Haus.

Zufahrt mit dem Auto nur über den Bogen 
der Weigle-Straße, der in die Hohenburg-
straße übergeht (Anlieger frei)!

Zugang von Essen Hauptbahnhof über den Bahnsteig zur 
östlichen Treppe (nicht Treppe zur Bahnhofshalle), dann 
rechts gehen bis zum Ende des Tunnels; danach links zur 
Weiglestraße: Fußweg ca. 5 Minuten.
 

 

Um planen zu können, erbitten wir die Anmeldung 
bis zum 6. Januar 2018 an:
gospel@vemission.org oder 
Telefon: 0202-89004-189 (Dina Kipker) 

Anmeldung

ESSEN HBF.

WEIGLE
HAUS P

(Dina Kipker)  0202-89004-189  

6.1.2018

  0202-89004-189 

gospel@vemission.org



Ab 10.00 Uhr   Ankommen, Kaffee, Tee, Brötchen, 
Anmeldung

10.30 Uhr  Geistlicher Einstieg in den Tag 

11.00 Uhr   Impulse: Theologische Grundlagen 
und praktische Ideen für die inter-
kulturelle Gemeindearbeit

  Pfarrer Johannes Weth, Himmelsfels  
  (Spangenberg bei Kassel)
  Pfarrer David Gabra, Weigle-Haus  
  (Essen)

  Murmelgruppen
  Fragen und Antworten

12.30 Uhr  Mittagessen

13.30 Uhr   Kurzvorstellung von zwei Modellen 
interkultureller Gemeindearbeit: 
Weigle-Haus Essen 

  (Azal Hadiri/Ulrich Lerch)
   Deutsch-iranische Gemeinde Pader-

born     
(Felix Klemme/Mehrdad Sepehri Fard)

14.15 Uhr  Unterplenum 1:
   Rückfragen an Weigle-Haus (1) und 

deutsch-iranische Gemeinde  
Paderborn (2)

15.00 Uhr  Kaffeepause

15.30 Uhr  Unterplenum 2:
  Rückfragen an deutsch-iranische   
   Gemeinde Paderborn (1) und   

 Weigle-Haus (2)

Menschen mit Fluchterfahrung kommen in unsere 
Gottesdienste, darunter auch Muslime. Sie neh-
men an Glaubens- oder Taufkursen teil, viele lassen 
sich taufen. Es gründen sich neue Gemeinden 
anderer Sprache und Herkunft in unserer Nachbar-
schaft. In manchen Gemeinden entsteht auch ein 
transkulturelles Gemeindeleben. 

Das wirft viele Fragen auf:
• Wie wollen wir gemeinsam Kirche sein?
•  Wie wird die Integration von Neugetauften  

unsere Gemeinde verändern?
•  Wieviel kulturelle Vielfalt kann eine lokale  

Gemeinde vertragen?
•  Wie gehen wir um mit Konflikten und   

unterschiedlichen Vorstellungen darüber, wie  
Gemeinde aussehen soll?

•  Welche Hilfestellungen und Beratung brauchen 
Gemeinden?

Diese und weitere Fragen zu diesem Thema wollen 
wir gemeinsam in einem Studientag der EKiR, 
EKvW, der VEM und ihrem Netzwerk Junge Erwach-
sene bedenken.

Christina Biere (EKvW)
Beate Heßler (EKvW)
Wolfgang Hüllstrung (EKiR)
Sarah Vecera (VEM) und 
Claudia Währisch-Oblau (VEM)

Herzliche Einladung Programm 16:15 Uhr   Plenum: 
   Was brauchen wir für die Weiter-

arbeit in unseren Gemeinden?

16:45 Uhr   Abschluss
 
Die Tagungssprache ist Deutsch. Wir nehmen 
Rücksicht auf Menschen, die nicht so gut Deutsch 
können. Übersetzungsunterstützung ist möglich.

Die Teilnahme an diesem Studientag ist kostenlos; 
ein freiwilliger Beitrag für die Tagungskosten wird 
erbeten. 
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